
Hamed AbdelSamad (am 17.04.2017 auf Facebook):

Nur 36% der Deutschtürken sind gegen das Ermächtigungsgesetz von Erdo
gan. Wenn man weiß dass 25% der hier lebenden Türken eigentlich
Kurden/Aleviten sind, die so ein Gesetz aus existentiellen Gründen ablehnen
und weitere christliche Assyrer und Aramäer, die auch gegen diese Verfas
sungsänderung sind, dann liegt die Zustimmungsquote für die Einführung der
Diktatur bei den muslimischen nichtkurdischen Türken schon bei über 90%.
Also sind die Türken in Deutschland gar nicht gespalten, was Erdogan angeht, wie es in der Türkei 
der Fall ist, sondern stehen geschlossen hinter dem Islamismus, dem Chauvinismus und der Todess
trafe. 

Kein Mensch kann mir danach erzählen, dass die Integration nicht gescheitert ist. Propaganda für 
das "Ja" in Deutschland haben nicht etwa die benachteiligten oder arbeitslosen Türken gemacht, 
sondern jene KrawattenIslamisten, die gute Berufe haben und perfekt Deutsch sprechen. Es waren 
jene grinsende KopftuchMuslimas, die uns verkaufen wollen, dass das Kopftuch ein Zeichen ihrer 
Emanzipation sei. 

Also, diese trojanischen Pferde des Islamismus sind Feinde der Demokratie und der Emanzipation 
und sollten in Deutschland als solche behandelt werden! Sie können machen mit der Türkei was sie 
wollen, aber wir werden nicht zulassen, dass diese Geisteshaltung sich im Namen der Toleranz in 
Deutschland etabliert und sogar staatlich gefördert wird. Politiker, die dies dennoch weiterhin tun 
werden, gehören abgewählt!

Hamed AbdelSamad ist Ägypter, Moslem, Politologe und hat mehrere Bücher geschrieben, dar
unter „Der Untergang der islamischen Welt“. Wegen seiner Islamkritik ist er mit dem Tode bedroht 
und in seiner Bewegungsfreiheit sehr eingeschränkt. Wollen wir so etwas in Deutschland? Wollen 
wir Religionsfreiheit oder wollen wir den Islam? Beides geht nicht.
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   Deutschland erwache!
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